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Tagungsprogramm

Freitag, 9. Juli 2004

Begrüßung und Tagungsbeginn (Prof. Dr. Barna Mezey, Prof. Dr. Günter Jerouschek)

9.00-10.00
Hans-Olaf Richter: 

Hexenverfolgungen als terroristisches Machtinstrument. Das Beispiel Geinhausen

Michael Heinz: 

Strafverfolgung unter den Jakobinern in den rechtsrheinischen Gebieten

Dóra Frey: 
Die diktatorische Einrichtung im Nyilas-System

10.00-10.15 
Kaffeepause
10.15-11.15
Csaba Ábel: 

Die öffentlich-rechtliche Konstruktion der Nyilas-Diktatur

Ákos Mátés:

Die historischen Umstände der Entstehung von der diktatorischen Einrichtung im Rákosi-System

Elisabeth Remmers: 

Die Vergleichung der Revolution in Berlin in 1953 und der Revolution in

Budapest in 1956

11.15-11.30 
Kaffepause
11.30-12.30
Judit Beke-Martos: 

Die Veränderungen der Konstruktionen des öffentlichen Rechtes in dem Kádár-Regime

Linda Gyökös: 

Die politische Rolle des Rechts während der Diktaturen

Zoltán Pafféri: 

Führer der Ideologie des Sozialiismus in Ungarn – Tätigkeit von József Révai 

und György Aczél

12.30-14.30 
Mittagspause
14.30-15.30
Kathrin Hammon:

Hilde Benjamin (1902-1989) – Eine Symbolfigur des Stalinismus?

Ein Leben in und für den totalitären Staat

Sebastian Braune: 

Programmatikerin und Rechtspolitikerin

15.30-
 
freie Programme, Abendessen

Samstag, 10. Juli 2004

9.00-10.00
Barbara Mohácsi: 

Die Formulierung der diktatorischen Ideologie im Recht

Gábor Bathó: 

Gesetzgebung in der Diktatur



Konstanz Kunze:

Todesstrafe im Nationalsozialismus
10.00-10.15 
Kaffepause
10.15-11.15
Elisabeth Schmuhl:

Todesstrafe in der DDR

Ivett Juhász: 

Die Gerichtsbarkeit in der Zeit der Diktaturen
Abigél Csurdi: 

Die Anatomie der Konzeptionsprozesse 

11.15-11.30 
Kaffeepause
11.30-12.30
Ildikó Mónus: 

Die Ideologen des diktatorischen Rechts: Gábor Péter

Gábor Kecső: 

Die Rolle der Polizei während der Diktaturen - mit besonderer Rücksicht auf die Internierung

Ulrike Glatz: 

Denunziation in der DDR und strafrechtliche Bewertung

12.30-14.30 
Mittagspause
14.30-15.30
Arnd Koch (wiss. Mitarbeiter):

Denunziation im Dritten Reich und ihre strafrechtliche Bewertung nach 1945

Szilvia Páva: 

Das Zivilrecht von der Diktatur in Ungarn

Imre Béres: 

Politische Portraits von László Rajk und Imre Nagy

15.30-15.45 
Kaffepause
15.45-16.45
Nora Cramer: 

Politisches Strafrecht in der frühen DDR

Tamás Ujj-Mészáros: 

Der stilistische Charakter der sozialistischen Diktatur in Ungarn

Sándor Pap: 

Lebenssituationen in der Praxis der Diktaturen

16.45-18.30 
freie Programme

18.30 

Abfahrt in die Tiffán-Kellerei (Weinprobe und Abendessen)

Unterstützer des Seminars:

Ungarische Akademie der Wissenschaften – Eötvös Loránd Universität

Rechtsgeschichtliche Forschungsgruppe
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